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Tagungshinweise
3.–5. November: Martin Niemöller im kalten Krieg.

Die Arbeit für Frieden und Gerechtigkeit damals und
heute. Die Tagung in Zusammenarbeit mit der Martin-
Niemöller-Stiftung lädt ein, die zeitgeschichtliche Ausar-
beitung während des kalten Krieges mit gegenwärtigen Her-
ausforderungen zu verknüpfen. Evangelische Akademie
Arnoldshain, Martin Niemöller Haus, 61389 Schmitten,
Tel. 06084/944-0, Fax: 944-194

10.–12. November: Gefühl und Geschichte. Ehre,
Schuld und Scharm in der deutschen Literatur der letz-
ten zweihundert Jahre. Sind unsere Gefühle zeitlos oder
das Ergebnis einer historischen Entwicklung? Evangelische
Akademie Mecklenburg-Vorpommern, Am Zeigenmarkt 4,
18055 Rostock, Tel. 0381/25224-30, Fax: -59

10.–12. November: Südosteuropa auf  dem Weg zu De-
mokratie und Stabilität? Im Blickpunkt: Bosnien, Kosovo,
Kroatien, Makedonien, Serbien. Evangelische Akademie
Bad Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad Boll, Tel. 07164/790,
Fax: 79440

17.–19. November: Gewalt überwinden – aber wie? Ta-
gung des „Plädoyer für eine ökumenische Zukunft“ in Bad
Hersfeld mit der Arbeitsstelle „Praktische Schritte“ und der
Gruppe „Junge Ökumene“. Auskunft: Paul Löffler, Büche-
ner Weg 18a, 21481 Lauenburg, Tel. 04153/532-91, Fax: -90

17.–19. November: Gewalt sehen, verstehen und über-
winden – aber wie? Was tun wir gegen die anhaltende
rassistische Gewalt in Deutschland? Was können Nach-
barschaft und Ortsgemeinde dagegen setzen? Was haben
wirtschaftliche Strukturen und Bedingungen mit Gewalt zu
tun? Auskünfte: Arbeits- und Koordinierungsstelle Prakti-
sche Schritte, Simon-Haune-Straße 15, 36251 Bad Hersfeld,
Tel. 06621/3479, Fax 65645

17.–19. November: Strategien gegen Massenarbeitslo-
sigkeit und soziale Ausgrenzung – Was wir von unseren

europäischen Nachbarn lernen können. Evangelische
Akademie Mühlheim an der Ruhr, Uhlenhorstweg 29,
45479 Mühlheim an der Ruhr, Tel. 0208 59906-0, Fax: -600

17.–22. November: Hilfen für die Gruppenleitung – ein
Methodenseminar: Projektideen erfolgreich umsetzen.
Auf der Taagung werden verschiedene Methoden der Pro-
jekt- und Aufgabenplanung sowie Aspekte der Finanzie-
rungs- und der Pressearbeit vorgestellt und ausprobiert.
Anmeldung: Dienste in Übersee, Haus am Schüberg, Wulfs-
dorfer Weg 33, 22949 Ammersbek, Tel. 040/60525-59, Fax:
6052538

24.–25. November: Schritte der Erneuerung, Zur Stu-
die „Christen und Juden III“ des Rates der EKD. Die Ta-
gung möchte die eigene Auseinandersetzung mit den jüdi-
schen Wurzeln des Christentums fördern und das christlich-
jüdische Gespräch in den Gemeinden weiter verankern.
Evangelische Akademie Arnoldshain, Martin-Niemöller-
Haus, 61389 Schmitten, Tel. 06084/944-0, Fax: 944-194

24.–26. November: Frauen – Wirtschaft – Ethik. Mit
gutem Gewissen gut leben! Was bedeutet gerechte Wirt-
schafts- und Finanzpolitik? Es geht darum, die Wirtschaft
kritisch in den Blick zu nehmen und neu zu denken, denn die
gegenwärtigen Probleme der Gesellschaft lassen sich nicht
durch die Sicherstellung einer angeblich „gesunden“ Wirt-
schaft lösen. Die Tagung lädt zur Diskussion und zum Wei-
terdenken ein. Frauenstudien- und bildungszentrum der
EKD, Herzbachweg 2, 63571 Gelnhausen, Tel. 06051/
89290, Fax: -89287

24.–26. November: Die Welthandelsorganisation
WTO – Ein globaler Kuhhandel? Vertreterinnen aus dem
Süden werden Auswirkungen der WTO-Politik auf ihre
Länder schildern. Anregungen zu eigenen Aktionsmöglich-
keiten geben Vertreterinnen der Anti-WTO-Bewegung aus
europäischen Nachbarländern. Anmeldung: Kirchlicher
Entwicklungsdienst Bayern, Pirckheimerstraße 33, 90408
Nürnberg, Tel. 0911/9354-352, Fax: -359
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Tagungshinweise
12.–13. Oktober: Personalpolitik und Chancen-

gleichheit. Modelle und Konzepte aus der Perspektive
von Frauen. Information und Anmeldung: Burckhardt-
haus, Frau Schulz, Herzbachweg 2, 63571 Gelnhausen,
Tel.: 0 60 51/8 92 12, Fax: 8 92 00

13.–15. Oktober: „Erst kommt das Fressen, dann die
Moral“. Ess-Kulturen heute und morgen. Evangelische
Akademie Arnoldshain, Im Eichwaldsfeld 3, 61389
Schmitten/Ts., Tel.: 0 60 84/9 44-0, Fax: 94 41 38

21. Oktober: Der Jugoslawienkrieg, die Evangelische
Kirche und wir. Referate zum Thema u. a. von: Eckart
Spoo (Publizist), Theologieprofessor Dieter Schellong.
Beginn der Tagung: 10.30 bis 17.00 Uhr. Ort: Saal d. ref.
Gemeinde, Untere Klarspüle 11, Göttingen. Information:
Pastor Otto Meyer, Grevener Straße 10, 48149 Münster,
Tel.: 02 51/37 41 23

20.–22. Oktober: Internationale Begegnungstagung
für Frauen: Fremde Frauenwelten in unseren Medien.
Missionskolleg, Postfach 68, 91561 Neuendettelsau, Tel.:
0 98 74/9 15 01, Fax: 9 31 50

20.–22. Oktober: Mehr wollen Sie nicht zu sagen ha-
ben? Wege zur direkten Demokratie in Deutschland.
Nach zehn Jahren deutscher Einheit wird die Demokratie
kritisch unter die Lupe genommen, um sie zu erweitern.
Ort: Güstrow, Haus der Kirche. Evangelische Akademie,
Am Ziegenmarkt 4, 18055 Rostock, Tel.: 03 81/2 52 24 30,
Fax: 2 52 24 59

26.–27. Oktober: Zyanidgoldgewinnung im Wider-
spruch zu einer zukunftsfähigen Entwicklung. Der
Goldbergbau bedroht in vielen Entwicklungsländern die
Lebensgrundlagen der Menschen. Im Rahmen einer
Goldkampagne will die internationale Menschenrechtsor-

ganisation FIAN auf die Gefahren des industriellen Gold-
bergbaus und seiner Widersprüche zu den Zielen einer
nachhaltigen Entwicklung aufmerksam machen. Veran-
stalter: Fian Deutschland u. a. Veranstaltungsort: DGB-
Haus, Keithstraße 1, 10787 Berlin, Tel.: 0 23 23/49 00 99,
Fax: 49 00 18

27.–29. Oktober: Gewissenskonflikte – unentbehr-
lich oder überflüssig? Was kann Kirche zur Werteorien-
tierung beitragen? Tagung des Dietrich-Bonhoeffer-Veri-
ens. Anmeldung: Evangelisches Gemeindebüro der
Marktkirchengemeinde Halle, An der Marienkirche 2,
06108 Halle, Tel./Fax: 03 45/5 17 08 94

27.–29. Oktober: Islamische Menschenrechtverständ-
nisse – Konzepte, Kontroversen, Konseuquenzen für die
deutsche Gesellschaft. Evangelische Akademie an der
Ruhr, Uhlenhorstweg 29, 45479 Mühlheim an der Ruhr.
Anmeldung: Annette Roßhoff, Tel.: 02 08/5 99 06-5 51

27.–29. Oktober: Spaß am Segnen. Talmud lernen mit
Professorin Chana Safrai und Professor Friedrich-Wil-
helm Marquardt. Ansprechpartnerin: Brigitte Maske,
Evangelische Akademie zu Berlin, Charlottenstraße 53/
54, 10117 Berlin, Tel.: 0 30/20 35 55 02, Fax: 20 35 55 50

27.–29. Oktober: Von Zeppelinen, Automobilen und
anderen Seltsamkeiten. Mobilität gestern, heute und
übermorgen. Evangelische Akademie, Am Ziegenmarkt 4,
18055 Rostock, Tel.: 03 81/2 52 24 30, Fax: 2 52 24 59

31. Oktober–1. November: Überwindung von Ge-
walt. In diesem Seminar sollen Konkretisierungen für die
deutsche Situation erarbeitet werden. Ökumenische
Werkstatt, Vereinte Evangelische Mission, Missionstraße
9, 42285 Wuppertal, Tel.: 02 02/8 90 04-2 10, Fax: 8 90 04-
2 40
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Tagungshinweise
2. September: Gedenkveranstaltung des Arbeitskreises

„Blumen für Stukenbrock“ an den Gräbern des ehemaligen
Gefangenlagers für Sowjetsoldaten. Gottesdienst um 14
Uhr, anschließend Kundgebung. Kontaktadresse: Jochen
Schwabedissen, Hohe Straße 6, 32756 Detmold, Tel.:
0 52 31/30 12 31

8.–10. September: Die zwei Staaten-Lösung in Israel
und Palästina. Probleme und Herausforderungen der Ent-
wicklung von Zivilgesellschaften (Pastoralkolleg), Evange-
lische Akademie Iserlohn, Berliner Platz 12, 58683 Iserlohn.
Tel.: 0 23 71-3 52-0, Fax: -128

15.–17. September: Wieviel Polizei braucht das Land?
Zum Spannungsverhältnis von Bürgerrechten und innerer
Sicherheit. Die Tagung in Zusammenarbeit mit dem „Komi-
tee für Grundrechte und Demokratie“ thematisiert das Ver-
hältnis von Polizei und Menschenrechten aus bürgerrecht-
licher Perspektive. Evangelische Akademie Arnoldshain,
61389 Schmitten (Taunus), Tel.: 0 60 84-944-0, Fax: -138

22.–24. September: Fremde Verwandte – verwandte
Fremde. Niederländer und Deutsche zwischen Abwehr
und Zuneigung. Zusammen mit dem Institut für niederlän-
dische Philologie der FU Berlin und Kerk en Wereld, Ne-
derland. Informationen: Evangelische Akademie zu Berlin,
Belinda Elter, Charlottenstraße 53/54, 10117 Berlin,
Tel.: 0 30-20 35 54 07, Fax: -550.

29. September–1. Oktober: Kinderwunsch – Wunsch-
kinder – um welchen Preis? Die Tagung informiert über
den Stand und die Zielrichtung der Wissenschaftlichen For-
schung und reflektiert deren Auswirkungen auf das Erleben
von Schwangerschaft und auf die Bewertung von Krankheit
und Behinderung. Evangelische Akademie Kurhessen-Wal-
deck, Schlösschen Schönburg, 34369 Hofgeismar, Tel.:
0 56 71/881-0, Fax: -154

6.–8. Oktober: Das Menschenbild in der Wirtschaft.
Wirtschaftliche Aspekte neuerer Organisationsmodelle.
Neue Konzepte wie z. B. Lean Management oder Balanced
Scorecard verheißen Lösungen für unternehmensspezifi-
sche und globale Veränderungen und haben Auswirkungen
auf das Menschenbild. Die Tagung wird u. a. Möglichkeiten
eines „humanzentrierten Wirtschaftens“ andenken. Die
Veranstaltung bietet die Gelegenheit, mit führenden Vertre-
tern der verschiedenen Wirtschaftsmodelle die Rolle und
Aufgabe der eigenen (unternehmerischen) Verantwortung
zu erörtern. Evangelische Akademie Arnoldshain, 61389
Schmitten (Taunus), Tel.: 0 60 84-944-0, Fax.: -138.

6.–8. Oktober: Lust auf Kirche? Spielräume entdecken
– Gemeinde leben. Evangelische Akademie Meißen, Frei-
heit 16, 01662 Meißen, Tel.: 0 35 21/47 06-0, Fax: -99

1. Oktober: Die deutsche Nation feiern? Zehn Jahre
nach dem 3. Oktober 1990. Informationen: Evangelische
Akademie zu Berlin, Belinda Elter, Charlottenstraße 53/54,
10117 Berlin, Tel.: 0 30-20 35 54 07, Fax: -550.

2.–3. Oktober: Africanissima. Frauenleben in Afrika.
Erzählt und beschrieben von den Schriftstellerinnen Buchi
Emecheta, Yvonne Vera, Tsitsi Dangaremga und Amma
Darko. Sie schildern die manigfaltigen Situationen, in denen
sich afrikanische Frauen im Netz ihrer Erfahrungen, Visio-
nen und Diskriminierungen befinden. Evangelische Akade-
mie Bad Boll, 73087 Bad Boll, Tel.: 0 71 64/70-0, Fax: -138.

5.–6. Oktober: Beteiligung und Engagement. An-
schlusstagung zum Kongress: Solidarität und Selbstverant-
wortung – Von der Risikogesellschaft zur Chancengesell-
schaft. Evangelische Akademie Bad Boll, 73087 Bad Boll,
Tel.: 0 71 64-79-0, Fax: -138.

16.–20. Oktober: Hanna und Jona. Frauen und Män-
ner befreit zu prophetischen Taten. Leitung: Ute Knie, Dr.
Gisela Matthiae, Ref. M. M. Lopez; Prof. E. Gerstenberger.
Weitere Informationen: Burckhardthaus e. V., Frau Bloum,
Herzbachweg 2, 63571 Gelnhausen, Tel.: 0 60 51/89-213,
Fax: -200.
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Tagungshinweise
5.–7. Juli: Ethisches Investment – Satte Gewinne mit

sauberem Gewissen?
Ein bis drei Prozent des Anlagevolumens in Deutschland

entfällt auf ethische Geldanlagen. Aber was heißt „ethisch“?
Was sind die Kriterien? Diese Fragen werden zur Sprache
kommen. Evangelische Akademie Bad Boll, 73087 Bad Boll,
0 71 64/79-0, Fax 79-4 40

7.–9. Juli: Heimatloser Liberalismus. Zum Spannungs-
verhältnis von Freiheit und Solidarität. Individualität und
Gemeinwesen. Evangelische Akademie zu Berlin, Charlot-
tenstraße 53/54, 10117 Berlin, 0 30/2 03 55-5 00, Fax
2 03 55-5 50

7.–9. Juli: Europäisches Kulturprogramm für den Bal-
kan. Evangelische Akademie Loccum, 31547 Rehberg-Loc-
cum, 0 57 66/81-0, Fax 81-9 00

7.–9. Juli: Gott in unserer Zeit. Symposium Feministi-
sche Theologie, Workshop feministische Theologie in Lai-
chingen. Informationen: Gertrud Wied, Höhenweg 11,
89150 Laichingen, Fax 0 73 33/21 02 80

7.–10. Juli: Internationales Sommeratelier Rekreati-
on. Die Wiederentdeckung der Kreativität und Vitalkräfte
im Kontext von Beruf und politischem Alltag. Burckhardt-
haus, Postfach 11 64, 63551 Gelnhausen, 0 60 51/89-0, Fax
8 92 40

17. Juli: Jung, lässig und pleite? Konsumlust und Schul-
denlast bei Kindern und Jugendlichen. Eine Tagung in Zu-
sammenarbeit mit der Aktion Jugendschutz, die sich dem
Phänomen Sucht, Konsum, In-Sein in nicht-moralisieren-
der Weise nähern möchte. Evangelische Akademie Bad Boll,
73087 Bad Boll, 0 71 64/79-0, Fax 79-4 40

17.–22. Juli: Europäischer Lebensstil. Internationale
Werkstatt für Neues Design und Soziale Erfindungen.
Evangelische Akademie Loccum, 31547 Rehberg-Loccum,
0 57 66/81-0, Fax 81-9 00

16.–22. Juli: Vaterland und Muttersprache – was ist für
mich Heimat? Sommerakademie im Klosterhof, Evangeli-
sche Akademie Meißen, Freiheit 16, 01662 Meißen, 0 35 21/
47 06-0, Fax 47 06-99

14.–22. Juli: Interreligiöse Begegnung im Franziskani-
schen Zentrum für Interreligiösen Dialog in Assisi. Der
von der Europäischen Kossmision geförderte Kurs vermit-
telt unter der wissenschaftlichen Gesamtleitung von Profes-
sor Michael von Brück Kenntnisse über den gedanklichen,
spirituellen und ästhetischen Reichtum der Weltreligionen.
Anmeldung und weitere Informationen: Internationales
Friedenskolleg, z. H. Eleonore Schäfer, Xantener Straße 6,
10707 Berlin

21. Juli–2. August: Deutsch-israelisches Video-Semi-
nar. Mit israelischen Jugendlichen, die im Lokalfernsehen in
Haifa mitarbeiten, sollen Erfahrungen in Mecklenburg-
Vorpommern gesammelt und in Berlin Spuren jüdischen
Lebens gefolgt werden. Teilnahmebedingungen: Erfahrun-
gen in der Videoarbeit und eine Videoseminarteilnahme.
Evangelische Akademie Rostock, Am Ziegenmarkt 4, 18055
Rostock, 03 81/2 52 24-30

23. Mai–31. Oktober: Lust auf  Theater. Theaterwork-
shop auf der EXPO im Themenpark Basic Needs unter der
Leitung von Peter Schumann, Bread and Puppets. 14tägig,
durchgängig vom 23. Mai bis zum 31. Oktober. Der zwei-
wöchige Workshop beginnt jeden Dienstag. Mit überle-
bensgroßen phantastischen Puppen, Masken und Skulptu-
ren werden realistische Geschichten zum Thema Grundbe-
dürfnisse der Menschen auf die Bühne gebracht. „Das Ent-
wicklungswerk „Brot für die Welt“ liefert die Inhalte der
Szenen, die auf der Bühne während der EXPO aufgeführt
werden. Workshop Anmeldung und Übernachtungsbu-
chung im JAM City bei: Evangelisches Büro für die Welt-
ausstellung EXPO 2000, Frau Linda Neseker, Goethestraße
29, 30169 Hannover, 05 11/1 24 12 38, Fax 12 42-9 00
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Tagungshinweise

5. Juni: Arbeit am Trauma Lagererfahrung und Lite-
ratur. Hamburger Institut für Sozialforschung, Mittelweg
36, 20148 Hamburg, 040/414097-12, Fax: 414097-11

9.–11. Juni: Ökumenische Pfingsttagung. Anderen
Glauben vertreten und den eigenen respektieren – geht
das zusammen? Evangelische Akademie Arnoldshain,
61389 Schmitten, 06084/944-0, Fax: 944-194

9.–12. Juni: Einkehrtage zu Pfingsten. Evangelische
Akademie Bad Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad Boll,
07164/790, Fax: 79440

10.–12. Juni: auf den Spuren der Engel – Hilfen zur
Lebensbewältigung. Pfingstmontag. Boldern, Männe-
dorf, Evangelisches Tagungs- und Studienzentrum, Post-
fach CH-8708 Männedorf, 01 921 71 20, Fax: 01 921 71 10

15.–18. Juni: „Ökumenischer Pilgerweg für Gerech-
tigkeit von Regensburg nach Passau. Veranstalter: Missi-
onswerk der evangelischen Kirche in Bayern. Informatio-
nen beim Missionskolleg, Postfach 68, 91561 Neuendettels-
au, 09874/91501, Fax: 93350

8.–12. Juni: Erkär mir Liebe. Über Beziehungs-
fähgikeit und Lebenskunst. Evangelische Akademie in
Bad Segeberg, Marienstrasse 31, 23795 Bad Segeberg,
04551/8009-0, Fax: 8009-50

16._18. Juni: Eine Vision von sich haben. Christa Wolf,
Brigitte Reimann, Monika Maron. Literatur verstehen.
Evangelische Akademie Hofgeismar, Postfach 1205, 34362
Hofgeismar, 05671/881-0, Fax 881-154

24. Juni: Gründes Feld. Ethische Orientierungen für
ökologische und soziale Geldanlagen. Boldern, Männe-
dorf, Evangelisches Tagungs- und Studienzentrum, Post-
fach CH-8708 Männedorf, 01 921 71 20, Fax: 01 921 71 10

16. Juni – 18. Juni: Mit den Kindern der tv-culture ist
keine Republik zu machen. Evangelische Akademie Meck-
lenburg-Vorpommern, Klopstockstrasse 3, 18057 Rostock,
0381/4907988, Fax: 4907988

16.–18. Juni: Ecksteine Feministische Theologie. Es ist
eine Lust aus der Gnade zu leben! Nordelbisches Frauen-
werk, Am Alten Kirchhof 16, 24534 Neumünster, 04321/
949619, Fax: 949640

16.–18. Juni: Hans Joachim Iwand – Perspektiven von
Verständigung und Versöhnung. Evangelische Akademie
Görlitz, Schlautrother Strasse 11, 02827 Görlitz, 03581/
744255, Fax: 744299

23.–25. Juni: Kein Ort nirgends. Friedrich Wilhelm
Marquards Suche nach einer theologischen Utopie, Evange-
lische Akademie zu Berlin, Charlottenstrasse 53/54, 10117
Berlin, 030/20355-500, Fax: 20355-550

22.–25. Juni: Wege zu einer Spiritualität des Politi-
schen. Ökumenischer Workshop mit Klarissa Watermann
in Aach bei Trier. Evangelische Akademie im Saarland, Haus
der Kirche, Großherzog-Friedrich-Strasse 44, 66111 Saar-
brücken, 0681/3870051-52, Fax: 3870056

23.–25. Juni: Die Krise Afrikas. Aus Verzweiflung
Hoffnung werden lassen. Evangelische Akademie Loc-
cum, 31547 Rehburg-Loccum, 05766/81-0, Fax: 81900

29. Juni–2. Juli: Jüdisches Leben in Deutschland. Evan-
gelische Akademie Arnoldshain, 61389 Schmkitten, 06084/
944-0, Fax: 944-194

30. Juni–6. Juli: Zwischen Globalisierung und Indivi-
dualisierung. Demokratie in der Krise. Evangelische Aka-
demie in Bad Segeberg, Marienstrasse 31, 23795 Bad Se-
geberg, 04551/8009-0, Fax: 8009-50

5.–7. Juli: Christliche Mystik als Thema ökumenischer
Theologie und Praxis. Aufbrüche im 16. und 20. Jahrhun-
dert. Evangelische Akademie Arnoldshain, 61389 Schmit-
ten, 06084/944-0, Fax: 944-194

5.–7. Juli: Vom Gebrauch des „traurigen Notmittels“
Krieg. Evangelische Akademie Loccum, 31547 Rehburg-
Loccum, 05766/81-0, Fax: 81900

6.–27. Juli: Warum ist die Banane krumm? Studiense-
minar an unterschiedlichen Orten Costa Ricas. Gesprä-
che vor Ort mit Arbeitern, Bananenproduzenten und Orga-
nisationen, die sich für die Rechte der Landarbeiter einset-
zen. Informationen: Internationales Bildungs- und Begeg-
nungswerk e. V. 0231-9520 96-0, Fax: 231-521233
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Tagungshinweise
4.–6. Mai: Münsteraner Lateinamerikatage – Zentral-

amerika auf der Suche nach Stabilität. Akademie Franz
Hitze Haus, Kardinal-von-Galen-Ring 50, 48149 Münster,
0251/98180, Fax: 0251/9818480

5.–6. Mai: Dem Frieden Grenzen setzten – oder dem
Krieg? Positionen christlicher Friedensethik ein Jahr nach
dem Kosovo-Krieg. Tagung in Stralsund, Evangelische
Akademie Mecklenburg-Vorpommern, Klopstockstraße 3,
18057 Rostock, Telefon und Fax: 0381/4907988

5.–7. Mai: Sich dem Leben in die Arme werfen – Bibli-
sche und alltägliche Auferstehungserfahrungen. Evange-
lische Akademie Bad Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad
Boll, 07164/790, Fax: 79440

5.–7. Mai: Fortbildung Befreiende Bibelarbeit. Haus am
Schüberg. Wulfsdorfer Weg 33, 22949 Ammersbek, 040/
6050020, Fax: 040/6052538

5.–7. Mai: Zwischen Harz und Honolulu – Reisen
wirkt sich aus. Ökumenische Werkstatt, Missionstraße 9,
42285 Wuppertal, 0202/89004-210, Fax: 0202(89004-240

7.–9. Mai: Die Rechte indianischer Völker in Verfas-
sung und Wirklichkeit. Evangelische Akademie Bad Boll,
s.o.

12.–15. Mai: Religion, Ethik oder was? Informationen
über Stand und Standpunkte in Polen. Tschechien und
Deutschland. Evangelische Akademie Görlitz, Schlaurot-
her Straße 11, 02827 Görlitz, 03581/744255, Fax: 03581/
744299

17.–19. Mai: Agenda für den Frieden. Krisen- und Ge-
waltprävention. Werkstattgespräch in Kooperation mit der
Schweizerischen Friedensstiftung. Evangelische Akademie
Loccum, Postfach 2158, 31545 Rehburg-Loccum, 05766/
810, Fax: 05766/81900

19.–21 Mai: Die Gewalt der Frommen – Fundamenta-
lisiserungstendenzen in den Religionen. Evangelische
Akademie Iserlohn, Berliner Platz 12, 58638 Iserlohn,
02371/3520, Fax: 02371/352-130

19.–21. Mai: Kirche in der offenen Gesellschaft. Tradi-
tionen, Modelle und Strategien in Polen und Deutschland.

Evangelische Akademie Berlin, Charlottenstraße 53/54,
10117 Berlin, 030/20355-500, Fax: 030/20355-550

19.–21. Mai: Heilige, Königinnen, Namenlose – Frauen
im Mittelalter. Evangelische Akademie Hofgeismar, Post-
fach 1205, 34362 Hofgeismar, 05671/881126, Fax. 05671/
881154

19.–21. Mai: Bildung in der Einwanderungsgesell-
schaft. Evangelische Akademie Arnoldshain, 61389
Schmitten, 06084/9440, Fax: 06084/944138

23.–24. Mai: „Im Prozess des Bekennens“ – Die Aktua-
lität der Atomwaffenfrage für die friedensethische Dis-
kussion, Evangelische Akademie Iserlohn, s.o.

27.–28. Mai: Die Osterweiterung hat Folgen – Erstarkt
ein neuer Panslawismus? Tagung in Bad Herrenalb, Evan-
gelische Akademie Baden, Postfach 2269, 76010  Karlsruhe,
0721/9175358, Fax. 0721/9175350

31. Mai – 4. Juni: Frauen, Männer, Machtgelüste –
Gruppendynamisches Training. Las Casas-Haus, Bruck-
nerstraße 6, 38106 Braunschweig, 0531/238855, Fax: 0531/
2388585

1.–4. Juni: Frieden schaffen durch soziale Gerechtig-
keit. Seminar der Christen für Gerechte Wirtschaftsord-
nung und der Initiative für Natürliche Wirtschaftsordnung
in Birkenwerder. Anfragen: Werner Onken, Steenkamp 7,
26316 Varel, 04451/956480, Fax. 04451/956481

1.–4. Juni: Dialog der Religionen für eine neue Ethik in
einem gemeinsamen Europa – das Judentum. Internatio-
nales Friedenskolleg Berlin, z. H. Eleonore Schäfer, Xante-
ner Straße 6, 10707 Berlin, Telefon/Fax: 030/8812317

8.–12. Juni: Erklär mir Liebe – Über Beziehungsfähig-
keit und Lebenskunst. Evangelische Akademie Nordelbi-
en, Marienstraße 31, 23795 Bad Segeberg, 04551/80090, Fax:
04551-800950

17.–29. Juli: Lotte-Holzer-Camp für junge Leute der
Niederländisch-ökumenischen Gemeinde Berlin. Pflege
des jüdischen Friedhofs in Berlin Weisensee, Besuch von
Orten jüdischen Lebens und Gespräche mit Zeuginnen und
Zeugen der jüdischen Geschichte, Anfragen: Sabine Al-
brecht, Hendrik-Kraemer-Haus, Limonenstraße 26, 12203
Berlin

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt ein Faltblatt der Zeitschrift „Christ in der Gegenwart“ bei.
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Tagungshinweise
7.-8. April: Weltwirtschaft für Frauen. Ökumeni-

sche Werkstatt, Missionsstraße 9, 42285 Wuppertal. 0202/
89004210, Fax 0202/89004240

7.-9. April: Neue Gesichter, neue Pläne, neue
Wege? – Das Bondoc Development Programme und
die Phasen deutscher Entwicklungszusammenar-
beit. Jahrestagung in Oberursel des Philippinenbüros im
Asienhaus, Philippinenbüro, Büllmannaue 11, 45327 Es-
sen, 0201/8303828

7.-9. April: Agenda Werkstatt – Arbeit, Umwelt, In-
novation für ein zukunftsfähiges Nordrhein-Westfa-
len. Evangelische Akademie Iserlohn, Berliner Platz 12,
58638 Iserlohn, 02371/3520, Fax 02371/352130

12.-14. April: Afrika – Wege in die Zivilgesell-
schaft. Evangelische Akademie Loccum, Postfach 2158,
31545 Loccum, 05766/810, Fax 05766/81900

14.-17. April: Meditation – die Reise nach innen.
Tagung in Nonnenweiler der Evangelischen Akademie Ba-
den, Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, 0721/9175380, Fax
0721/9175350

15.-16. April: Länderseminar Irak. Evangelische
Akademie Bad Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad Boll,
07164/790, Fax: 07164/79440

17.-20. April: Stille Woche – Kloster auf Zeit. Medi-
tationstagung, Evangelische Akademie Nordelbien, Post-
fach 1193, 23781 Bad Segeberg, 04551/80090, Fax 04551/
800950

17.-20. April: Um der Hoffnung willen... Stille Tage
in der Karwoche, Evangelische Akademie Hofgeismar, Ge-
sundbrunnen 11, 34369 Hofgeismar, 05671/881ß, Fax:
05671/881154

24.-30. April: Utopie und Gewalt: Lektüre des Bu-
ches Josua. Ostertagung 2000 in Knesebeck. Anmeldung:
Erev-Rav, Postfach 29, 29379 Wittingen, Tel. + Fax 05 81/
76 66

24. April-3. Mai in Damaskus (Syrien): Orthodoxe
Theologie und Spiritualität. Seminar im Kontext der
orthodoxen Karwoche. Ökumenisches Institut Bossey,
CH-1298 Céligny (Schweiz), 00 41-22-9 60 93 33, Fax
00 41-22-7 76 01 69

28.-30. April: Angola – Ein Land wird geplündert:
Evangelische Akademie Hofgeismar, s. o.

28.-30. April: Zinzendorf 2000. Mystiker, Manager
und Kirchenmann, Evangelische Akademie Thüringen, Zin-
zendorfhaus, 99192 Neudietendorf, 036202/9840, Fax.
036202/98422

29. April-1. Mai: Zwischen Businessmeeting und
Sonntagsreden – Time out in den ersten Berufsjah-
ren. Evangelische Akademikerschaft in Deutschland,
Kniebisstraße 29, 70188 Stuttgart, 0711/282015, Fax:
0711/2628115

5.-7. Mai: Verbunden und getrennt, Das neue Ver-
hältnis zwischen Protestantismus und Kultur.. Evan-
gelische Akademie Iserlohn, s. o.

5.-7. Mai: Christliche Mystik als Thema ökumeni-
scher Theologie und Praxis. Evangelische Akademie Ar-
noldshain, 61389 Schmitten, 06084/9440, Fax: 06084/944138

12.-13. Mai: Träume der Einheit – Welche Ökume-
ne braucht die Kirche? Tagung in Bad Herrenalb der
Evangelischen Akademie Baden, s. o.

12.-14. Mai: Vaterbild, Mutterbild, Gottesbild. Die
Geschichte vom „verlorenen Sohn“ in Kunst, Literatur, Psy-
chologie und Religion, Evangelische Akademie Meißen, Frei-
heit 16, 01662 Meißen, 03521/47060, Fax 03521/470699

12.-14. Mai: Gewalt eindämmen, Gewaltfolgen
ändern. Pax-Christi-Kongress 2000, Katholische Akademie
„Die Wolfsburg“ Mühlheim/Ruhr, Anmeldungen: Pax Chri-
sti, Postfach 1345, 61103 Bad Vilbel, Fax: 06101/65165

19.–21. Mai: Die Kirche auf dem Weg ins 21. Jahr-
hundert. Tagung des Dietrich-Bonhoeffer-Vereins in Zu-
sammenarbeit mit der Ev. Akademie Mülheim (Ruhr), Uh-
lenhorstweg 29, 45479 Mülheim, 02 08/5 99 06-0, Fax
02 08/5 99 06-6 00

Diesem Heft ist beigeheftet das Inhaltsverzeichnis 1999
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Tagungshinweise
3.–5. März in Bonn: Gewaltfreie Intervention in

größerem Maßstab? Jahrestagung des Bundes für Soziale
Verteidigung, Ringstraße 9a, 32427 Minden

8.–10. März: Katastrophen und Konflikte. Humani-
täre Hilfe und Ziviler Friedensdienst. Ev.   Akademie, Berli-
ner Platz 12, 58638 Iserlohn, 0 21 73/35 21 20, Fax
0 21 73/35 21 30

15.–13. März: Konfession und Kultur im neuen
Jahrhundert. Ökumenische Konsultation.  Ev. Akademie,
73087 Bad Boll, 0 71 64/79-269, Fax 0 71 64/79-440, Ta-
gungsnummer 47 03 00

17.–19. März in Güstrow: Der schwarz-weiße Ka-
nal. Ost- und Westbilder in Film und Fernsehen.   Ev. Akade-
mie Mecklenburg-Vorpommer, Klopstockstr. 3, 18057 Ro-
stock, Tel. + Fax 03 81/4 90 79 88

17.–19. März: Der Krieger. Männertagung. Ev. Akade-
mie Thüringen, Zinzendorfhaus, 99192 Neudientendorf,
03 62 02/9 84-0, Fax 03 62 02/9 84-22

17.–19. März: Die Bibel mit den Füßen lesen – Be-
freiungstheologie und Bibliodrama. Ökumenische Werk-
statt, Missionsstr. 9, 42285 Wuppertal, 02 02/8 90 04-2 10,
Fax 02 02/8 90 04-2 40

17.–19. März: (Straßen-)Theater als Methode in
der entwicklungspolitischen Öffentlichkeitsarbeit.
Praxisworkshop. Dienste in Übersee, Haus am Schüberg,
22949 Ammersbek, 0 40/6 05 25 59, Fax 0 40/6 05 25 38

24.–26. März: „Soll ich meines Bruders Hüter
sein?“ Für eine Kultur der Barmherzigkeit. Ev. Akademie zu
Berlin / Diakonische Akademie, Heinrich-Mann-Str. 29,
13156 Berlin, 0 30/48 83 74 88 (Frau Jaros)

24.–26. März: Lüge in der Politik. Ev. Akademie zu
Berlin, Charlottenstr. 53/54, 10117 Berlin, 0 30/2 03 55-
5 00, Fax 0 20/2 03 55-550, oder 175

24.–26. März in Zingst: Ein Haus mit vielen Woh-
nungen. Die Vielfalt der christlichen Konfessionen. Semi-
nar für junge Erwachsene. Ev. Akademie Mecklenburg-Vor-

pommern, s. o.
24.–26. März: Spurwechsel. Seminar für Männer.

Ev. Tagungs- und Bildungszentrum Boldern, CH-8708 Män-
nedorf, 00 41-(0)1-9 21 71 13, Fax 00 41-(0)1-9 21 71 10

31. März–2. April: Zerschlagenes Leben. Gesell-
schaftliche Verantwortung für Folteropfer und durch Fol-
ter Traumatisierte. Ev. Akademie Nordelbien, Marienstr. 31,
23795 Bad Segeberg, 0 45 51/80 09-0, Fax 0 45 51/
80 09 50

31. März–2. April: Europa nach dem Kosovo-
Krieg. Internationale Tagung. Ev. Akademie Loccum,
31545 Rehburg-Loccum, 0 57 66/81-109, Fax 0 57 66/
8 11 28

31. März–2. April in Vilemov (Tschechische Re-
publik): Folgen des Kosovo-Konflikts für Südosteu-
ropa. Ev. Akademie Bad Boll, s. o., Tagungsnummer
43 12 00

31. März–2. April: Gewalt überwinden. Westfalen
und Lippe auf dem Weg zur ÖRK-Dekade 2001–2010, Ev.
Akademie Iserlohn, s. o.

7.–9. April in Zingst: Dietrich Bonhoeffer und
Albert Camus. Zwei konträre Lebensmodelle. Ev. Akade-
mie Mecklenburg-Vorpommer, s. o.

7.–9. April in Bad Herrenalb: Cold War II? Der
Kosovo-Krieg als Wendepunkt der Weltpolitik. Ev.
Akademie Baden, Postfach 22 69, 76010 Karlsruhe, 07 21/
91 75-361, Fax 07 21/91 75-350

17.–20. April: Um der Hoffnung willen … Stille
Tage in der Karwoche. Ev. Akademie, Schlößchen Schön-
burg, 34362 Hofgeismar, 0 56 71/8 81-118, Fax 0 56 71/
8 81-154

20.–23. April: Gemeinsam Ostern feiern. Eine lite-
rarisch-theologische Reise vom Tod ins Leben. Ev. Akade-
mie Arnoldshain, 61389 Schmitten (Taunus), 0 60 84/
94 40, Fax 0 60 84/94 41 94

21.–24. April: Vorweggenommen in ein Haus aus
Licht. Ostertage mit Workshops und einem Konzert. Ev.
Tagungs- und Bildungszentrum Boldern, s. o.



Ausschneiden und abschicken an: „Junge Kirche”, Postfach 10 07 07, 28007 Bremen

Hiermit bestelle ich ab ________________ 2000 bis auf Widerruf zu den geltenden
Bezugsbedingungen __________ Abonnement(s) der „Junge Kirche”
zum Preis von DM 72,— im Jahr*)
zum Preis von DM 48,— im Jahr*), da ich Schüler(in) / Student(in) / Auszubildende(r) /
Soldat im Grundwehrdienst / ZDL / arbeitslos bin
zum Preis von DM 48,— bzw. DM 32,— im Jahr*) als Bürger(in) der neuen Bundes-
länder.
*) incl. Versand und Mehrwertsteuer. Auslandsporto plus DM 18,—, Luftpost plus DM 38,–.

Name und Anschrift – Studenten/innen bitte auch Heimatadresse angeben

Heimatadresse _______________________________________________________________

den _______________________ Unterschrift: ________________________________

Bitte senden Sie ein kostenloses Probeheft an:

Ich weiß, daß ich die Abonnementsbestellung innerhalb von 8 Tagen (Poststempel) schriftlich
beim Verlag widerrufen kann, und bestätige dies mit meiner Unterschrift.

den _______________________ Unterschrift: ________________________________
(Bitte Zutreffendes ankreuzen und deutlich schreiben)

Inhalt

Dokumentation 33

Evangelische Kirche von Westfalen zum Ver-
hältnis von Christen und Juden • Botschaft
des Global Workshop on Urban Ministries

Aus den Kirchen 36

Orthodox-protestantische ÖRK-Kommission
nahm Arbeit auf • US-Erzbischof fordert Re-
form der Weltkirche • Europa-Synode • Frau-
en in Indien wollen Kultur des Schweigens
brechen • Christentag in Österreich • Tsche-
chische Brüder-Unität zerbrochen • Amne-
stie 2000 • Drei evangelische Monatszeit-
schriften fusionieren

Gerechtigkeit 41

Für ein schuldenfreies Jahrtausend • Mosambik
und der Schuldenerlass • Brasilien enteignet
Großgrundbesitzer • Argentinische Lehrer be-
enden Streik • Internationale Allianz gegen Ar-
mut in den Städten • „Bündnis für Arbeit“ auf
Männer begrenzt

Frieden 45

Internationales Jahr für eine Kultur des Frie-
dens • Vatikan: Atomwaffen durch nichts zu
rechtfertigen • Friedensgruppen drängen auf

Titelfoto: Collage Fotos: KNA

Hans-Jürgen Benedict: Zu diesem Heft 1

Carolin Winter: Wer sucht, bleibt lebendig 2
Predigt zur Jahreslosung 2000

Ulrike Wagener: Aus Liebe zur Freiheit Beziehungen neu aushandeln 4

Ulrich Duchrow: Zwischenruf 9

Irmgard Nauck: „Das Leben ist reicher, wenn wir es teilen“ 14

Hanna Habermann: Im Alter neues Leben entdecken 19

Wolfgang Wagner: Was kann die Kirche für den Frieden tun? 25

Sozialgeschichtliche Bibelauslegung 29
Gerlinde Baumann: Von Mächtigen und weisen Frauen
Jeremia 9, 22–23

„zivile Alternativen“ bei Konflikten • Mahn-
wachen gegen Tschetschenien-Krieg • Italien
verabschiedet Wehrpflicht • Genfer Aufruf
„Religionen gegen Gewalt“ • Wie kirchliche
Funktionäre Kriegsgegner beleidigen

Bewahrung der Schöpfung 49

Wahrheitsfindung im Pazifik • Erstes Todesop-
fer des Atomunfalls in Japan • Atomwaffen-
freie Zonen gegen das Wettrüsten • Hermes-
bürgschaft für Staudamm in Kurdistan? • US-
Bauern klagen gegen Monsanto • Papierlawi-
ne überrollt die Welt

Politische Vorgänge
und Kommentare 53

Annan entschuldigt sich für UN-Versagen in
Ruanda • Kosovo-Krieg: Juristen fordern
Haager Tribunal zum Handeln auf • Rassis-
mus in der EU • Neonazis rufen zu Gewalt
gegen Menschen auf • Kohl am Abgrund • Ab-
schiebung in Schleswig-Holstein: … und
wenn Menschen dabei zugrunde gehen!

Uns wird geschrieben 58
Anzeigen 58
Von Personen 59
Von Büchern 59

Tagungshinweise
7.–9. Februar: Menschenrechte für Adivasi.

Ev. Akademie, 73087 Bad Boll, 0 71 64/79-2 69 Fax
0 71 64/79-4 40, Tagungsnr. 640100

11.–13. Februar in Güstrow: Sonne, Wind
und Wasser. Energien für das neue Jahrhundert. Ev.
Akademie Mecklenburg-Vorpommern. Am Ziegen-
markt 4, 18055 Rostock, 03 81/2 52 24-30, Fax 03 81/
2 52 24-59

11.–13. Februar: Lernziel Friedfertigkeit. Ju-
gendgewalt und Erziehung. Ev. Akademie zu Berlin,
Charlottenstraße 53/54, 10117 Berlin, 0 30/
20 35 55 02, Fax 0 30/20 35 55 50

11.–13. Februar: Kulturfremde Kirche? Ta-
gung zum Impulspapier „Protestantismus und Kul-
tur“. Ev. Akademie Arnoldshain, 61389 Schmitten
(Taunus), 0 60 84/94 40, Fax 0 60 84/94 41 94

11.–13. Februar: „Wir wolln uns gerne wa-
gen“. Zum 300. Geburtstag von Zinzendorf. Ev.
Akademie Bad Boll, s. o.

12. Februar in Albstadt: Leben und Lehre von
Leo Tolstoi. Tagesseminar des Versöhnungsbundes.
Michael Schmid, Postfach 11 45, 72497 Gammertin-
gen, 0 75 74/28 62, Fax 0 75 74/9 11 10

11.–13. Februar: Zukunftsfähiges Leben. Be-
ringhofgemeinschaft, 58739 Wickede (Ruhr),
0 23 77/33 51, Fax 0 23 77/78 35 99

14.–16. Februar in der Ev. Luth. VHS Hessel-
berg: Zurück zum Recht des Stärkeren? Herausfor-
derungen und Perspektiven zur Überwindung von Ge-
walt. Kirchlicher Dienst für KDV/ZDL, Hirschgraben 25,
22089 Hamburg, 0 40/25 88 81, Fax 0 40/2 50 89 90

18.–20. Februar: Abtauchen oder dranblei-
ben? Konfliktmanagement für Frauen. Ev. Akademie

Baden, Postfach 22 69, 76010 Karlsruhe, 07 21/
91 75-3 58, Fax 07 21/91 75-3 50

18.–20. Februar: Völkermord und Völker-
recht. Friedenspolitisches Symposion. Ev.  Akade-
mie, Berliner Platz 12, 58638 Iserlohn, 0 21 73/
35 21 20, Fax 0 21 73/35 21 30

25.–27. Februar: Juden und Christen. Ev.  Aka-
demie Nordelbien, Marienstraße 31, 23795 Bad Se-
geberg, 0 45 51/80 09-0, Fax 0 45 51/80 09-50

25.–27. Februar: Juden und Christen beim
Deutschen Ev. Kirchentag in Frankfurt (Main)
im Jahr 2001. Ev. Akademie Arnoldshain, s. o.

25.–27. Februar in Güstrow: Mythos Ameri-
ka oder die Freiheit des Westens. Jugendwochen-
ende. Ev. Akademie Mecklenburg-Vorpommern, s. o.

3.–5. März: Vom Haben zum Sein – Grundla-
gen einer „Kunst des Lebens“. Zum 100. Geburts-
tag von Erich Fromm. Ev. Akademie Iserlohn, s. o.

3.–5. März: Was glauben Sie denn???!! Haus am
Schüberg, Hoisbüttel. Dienste in Übersee, Wulfsdor-
fer Weg 33, 22949 Ammersbek, 0 40/6 05 25 59, Fax
0 40/6 05 25 38

10.–12. März: Welche Waffen braucht der
Frieden? Völkerrechtliche Aspekte der Wehrstruk-
tur. Zentralstelle für Recht und Schutz der KDV und
Ev. Akademie Bad Boll, s. o.

10.–12. März: Palästina – Identität durch den
Staat? Ev. Akademie, Schlößchen Schönburg, 34362
Hofgeismar, 0 56 71/8 81-0, Fax 0 56 71/8 81-1 54

10.–12. März: Gottes Suche nach dem Menschen
– Des Menschen Suche nach Gott. Profile christlicher
Mystik. Las Casas Haus, Brucknerstraße 6, 38106 Braun-
schweig, 05 31/23 88 55, Fax 05 31/2 38 85 85
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